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Darf zusammen mit dem Lehrmittel „Basiswissen Betriebswirtschaft“ im Unterricht verwendet werden. 

Viele Firmen haben zuwenig Eigenkapital 

 
In der Basler Zeitung vom 14. Juni 1998 schrieb Felix Erbacher zur finanziellen Situation von 
kleinen und mittleren Unternehmungen (KMU):  
 
 
Benötigte früher ein Bauunternehmer für 

einen Grossauftrag eine Vorfinanzierung, 

so erhielt er das Geld bequem von seiner 

Bank, auch wenn damit eine Erhöhung der 

Kreditlimite verbunden war. Heute funkti-

oniert das ganz anders, vor allem, wenn der 

Betrieb die «Hausaufgaben» noch nicht 

gemacht hat. «Wir sind vorsichtiger ge-

worden», sagt Bruno Hiltmann, verant-

wortlich für die Geschäftskunden beim 

Bankverein in Basel. Die Banken verlan-

gen neuerdings bei der Mehrzahl ihrer 

Kunden zuerst einmal einen Liquiditäts-

plan. Die Bilanzbewirtschaftung muss op-

timiert werden, insbesondere die Debito-

ren. Und nicht zuletzt fordert die Bank den 

Unternehmer auf, auch mal in den eigenen 

Sack zu greifen. […] 

Eine vom Gewerbeverband Basel-Stadt in 

Auftrag gegebene Umfrage des Basler 

Wirtschaftsforschungsinstituts Prognos hat 

ergeben, dass bei einem Viertel von 581  

befragten KMU die Eigenkapitalquote auf  

unter 20 % abgesunken ist. Fast die Hälfte 

aller Unternehmen, die in den letzten Jah-

ren mindestens ein Mal mit Verlust abge-

schlossen haben, verfügt über eine Eigen-

kapitalbasis von weniger als 50 %. Knapp 

3 % aller KMU haben in den letzten 3 Jah-

ren nur noch Verlust gemacht und weisen 

weniger als 20 % Eigenkapital aus. […] 

Die Unzufriedenheit vieler KMU mit den 

Banken erklärt sich zu einem guten Teil 

mit der Feststellung, dass «relativ häufig» 

die Limite ohne Begründung gekürzt oder 

gestrichen wurde. Ohne Vorankündigung 

sei die Kreditlimite vor allem kleinen Be-

trieben gekürzt oder gestrichen worden – 

und zwar in Fällen, in denen die Limitean-

passung am wenigsten problematisch war, 

bei Betrieben, die zu mehr als 50 % eigen-

finanziert sind, passierte dies besonders 

häufig. Die Banken unterliessen in all die-

sen Fällen eine schriftliche Vorankündi-

gung. 
 
 

 
 
Beantworten Sie folgende Fragen zum Text: 
 
a) Was bedeutet der Ausdruck, der Unternehmer müsse «auch einmal in den eigenen Sack 

greifen»? 
 
b) Welcher Zusammenhang besteht zwischen Eigenkapitalquote und Verlusten? 
 
c) Welche Konsequenzen haben gekürzte Kreditlimiten für die KMU? 
 
d) Warum sind die Banken heute weniger grosszügig bei der Vergabe von Krediten? 
 
e) Wie können Banken vorsorgen, um auch bei Schwierigkeiten der KMU kein Verlustrisiko 

einzugehen? 
 
f) Wie können KMU Kapital beschaffen, wenn die Banken keine Kredite mehr gewähren 

und auch keine zusätzlichen privaten Mittel vorhanden sind? 
 


